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Zum beten und nachdenken 3

monatsspruch oktober
Es wird Freude sein vor den Engeln Gottes über einen Sünder, der buße tut. 

Lukas 15, 10 

monatsspruch november
Gott spricht: ich will unter ihnen wohnen und will ihr Gott sein und sie sollen mein
Volk sein.  Hesekiel 37, 27 

Liebe Gemeinde!

am 31. Oktober ist es so weit. Der große
Gedenktag ist da, auf den wir als evange-
lische Kirche seit langem hinleben: 500

Jahre Reformation! (als ob sich die refor-
mation auf einen tag festlegen ließe!)
Was an diesem tag vor 500 Jahren wirk-
lich geschehen ist: Martin Luther hat 95
thesen über den ablass veröffentlicht,
ausgehängt, wahrscheinlich auch an der
tür der Schlosskirche zu Wittenberg.
Etwas, was in seinem Herzen am Heran-
reifen war, das trat hier zum ersten Mal in
die Öffentlichkeit. Und löste eine Erneu-
erungsbewegung des Glaubens und der
Kirche aus, wie sie die Welt noch nicht ge-
sehen hatte. Dabei würden heutzutage
diese thesen niemanden mehr vom Hok-
ker reißen, ja, kaum noch jemand würde
sie überhaupt verstehen.

Da unser Herr und Meister Jesus Christus

sagt: „Tut Buße“ usw. (Matth. 4, 17), wollte

er, daß das ganze Leben der Gläubigen Buße

sein sollte.

Mit dieser ersten these begann alles. an-
statt dass Buße (nur) ein Sakrament sein
sollte, das vor allem darin bestand, began-
gene Sünden wiedergutzumachen, dafür
zu büßen, sollte Buße im Sinne Jesu eine
Lebenseinstellung sein. ich verstehe das
so: Zeitlebens werden wir niemals wirk-
lich, ganz und vollkommen so leben, wie
es Gott gefällt. Wir bleiben Sünder, auch
wenn wir christen sind. Und doch sollen
wir Heilige werden, Menschen die zu
Gott gehören und Gott gefallen. Darum
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Titelbild: »Martin Luther« – Bronzestatue vor der 

St.-Andreaskirche in Weißenburg von Martin Mayer

Foto: Albrecht Päßler

müssen wir uns immer wieder, täglich
neu zu Gott hinwenden: als Sünder, die
von Gott in Heilige verwandelt werden
sollen. Das bedeutet: Buße tun.
Schwer ist das eigentlich nicht. „Ich bitte

dich, du wollest mir vergeben alle meine Sün-

den, wo ich Unrecht getan habe“, hat Luther
in seinem bekannten abendsegen formu-
liert. „Und vergib uns unsere Schuld“ kön-
nen, nein, sollen wir täglich im Vaterunser
beten. Unsere Gottesdienste enthalten oft
das angebot der allgemeinen beichte.
Und wo Schuld allzu sehr belastet, stehen
wir Seelsorger auch für beichtgespräche
zur Verfügung. Martin Luther hat ziem-
lich gut gewusst, dass wir immer Sünder
bleiben und nur durch Gottes Gnade Hei-
lige sein können. immer und überall sind
wir auf Gott angewiesen. Darum soll
unser ganzes Leben Buße sein – ständig
neue Hinwendung zu Gott. Luther hat in
diesem Gottvertrauen gelebt, und hat
dennoch an vielen Stellen geirrt, Fehler
gemacht, Dinge gesagt und geschrieben,
die wir heute am liebsten nicht mehr
hören wollen: über die bauern, über die
Juden und auch über die Katholiken …
Wir verehren in Martin Luther keinen
Heiligen im klassischen Sinne, sondern
einen Sünder, dem Gottes Heil aufgegan-
gen ist und der mit seinem Leben bezeugt,
dass wir jeden tag neu auf Gottes Gnade
und Vergebung angewiesen sind.
Seien Sie besonders herzlich eingeladen,
wenn wir im gemeinsamen regionalen
Gottesdienst in Hohnstein (siehe S. 17) an
Luther und die reformation erinnern!

Ihr Pfarrer 

Gott, wie kann das sein?
Die einen arbeiten sich krank - 
und die anderen werden nicht gebraucht.
Die einen wissen nicht, wohin mit der Zeit –
und die anderen haben keine freie Minute.
Für die einen wäre Arbeit ein Segen – 
und für die anderen wird sie zum Fluch.

Gott, du hast uns die Arbeit gegeben, 
um Deine Welt lebenswert zu gestalten.
Hilf uns, das rechte Maß zu finden, 
dass alle daran teilhaben können 
und niemand darunter leiden muss. Amen.



Dienstag
31. oktober 
reformationstag

Sonntag
29. oktober 
20. nach trinitatis

Sonntag
15. oktober 
18. nach trinitatis

Sonntag
22. oktober 
19. nach trinitatis

10.00 Uhr
Gottesdienst zum 
Erntedankfest
Kirchweih
Pfarrer Gulbins

Sonntag
8. oktober 
17. nach trinitatis

Gottesdienste oktober 2017
LichtenhainHinterhermsdorf Saupsdorf Sebnitz Ulbersdorf ehrenberg Hohnstein

Sonntag
1. oktober 
16. nach trinitatis

tauferinnerung                       Kindergottesdienst abendmahl

10.00 Uhr
Gottesdienst 
Kirchweih und 
Jubelkonfirmation
Posaunenchor
Pfarrer Herrig

10.30 Uhr
Gottesdienst
Flötenkreis
Kirchweih und 
Jubelkonfirmation
Pfarrer Herrig

11.00 Uhr
Gottesdienst
Pfarrer Herrig

10.30 Uhr
Gottesdienst 
mit taufe
Pfarrer Gulbins

9.00 Uhr
Gottesdienst zum 
Erntedankfest
Pfarrer Herrig

11.00 Uhr
Gottesdienst zum 
Erntedankfest
OLKrin Klatte

9.00 Uhr
Gottesdienst
OLKrin Klatte

10.00 Uhr
Gottesdienst mit taufe
zum Erntedankfest
Kirchweih und
Jubelkonfirmation
Pfarrer Herrig
Posaunenchor

10.00 Uhr
Gottesdienst in Hohnstein

Kirchweih und Jubelkonfirmation
Einführung von Frau Vetter als Prädikantin

Superintendentin Krusche-räder, Frau Vetter, Pfarrer Gulbins

11.00 Uhr
Gottesdienst
Pfarrer i.r. creutz

9.00 Uhr
Gottesdienst
Flötenkreis
Pfarrer Gulbins
anschließend 
Einweihung der 
Kirchenheizung

10.00 Uhr
Gottesdienst in Hohnstein

Kantorei, Kirchenchor und Posaunenchöre unserer Schwesterkirchgemeinden
Pfarrer Gulbins / Pfarrer Herrig

(Wegen Fahrdienst bitte in den Pfarrämtern melden!)



mittwoch
22. november 
buß- und bettag

Sonntag
19. november 
Vorletzter des 
Kirchenjahres

Sonntag
12. november 
Drittletzter des 
Kirchenjahres

Freitag
10. november 
Hubertustag

tauferinnerung                       Kindergottesdienst abendmahl

Gottesdienste november 2017
LichtenhainHinterhermsdorf Saupsdorf Sebnitz Ulbersdorf ehrenberg Hohnstein

Sonntag
5. november 
21. nach trinitatis

11.00 Uhr
Lesegottesdienst
Herr Petters

10.30 Uhr
Gottesdienst
Pfarrer Gulbins

10.30 Uhr
Gottesdienst
Kurrende und 
Kinderchor 
Pfarrer Herrig

9.00 Uhr
Lesegottesdienst
Herr Weidauer

8.30 Uhr
Gottesdienst
Pfarrer Herrig

10.30 Uhr
Gottesdienst
Pfarrer Gulbins

18.00 Uhr
Hubertusmesse
Pfarrer Schellenberger
Pfarrer Herrig

9.00 Uhr
Gottesdienst
Pfarrer Herrig

9.00 Uhr
Gottesdienst
Pfarrer Gulbins

10.30 Uhr
Lesegottesdienst
Herr Weidauer

10.00 Uhr
Ökumenischer bittgottesdienst für den Frieden

kath. Kirchenchor und Kantorei
in der ev. kirche in Sebnitz

Sonntag
26. november
Letzter des 
Kirchenjahres

11.00 Uhr
Gottesdienst mit 
Gedenken an die 
Verstorbenen
Pfarrer Gulbins

11.00 Uhr
Lesegottesdienst mit
Gedenken an die 
Verstorbenen
Herr Petters

9.00 Uhr
Gottesdienst mit 
Gedenken an die 
Verstorbenen
Kantorei
Pfarrer Gulbins

15.00 Uhr
andacht auf dem
Friedhof
Posaunenchor
Pfarrer Gulbins

10.30 Uhr
Gottesdienst mit 
Gedenken an die 
Verstorbenen
Posaunenchor
Pfarrer Herrig

9.00 Uhr
Gottesdienst mit 
Gedenken an die 
Verstorbenen
Pfarrer Herrig

Sonntag
3. Dezember 
1. advent

16.00 Uhr
Musikalischer 
adventsgottesdienst
Kirchenchor und 
Flötenkreis
Pfarrer Herrig

9.00 Uhr
Familiengottesdienst
Kurrende, Kinderchor
und Spatzenchor
Pfarrer Gulbins
anschließend 
adventsbasteln



Seit etlichen Monaten gibt es ein thema,
das in vielen Sitzungen der Kirchenvor-
stände auf der tagesordnung steht: Zu-
sammenarbeit. 
im September 2017 haben alle vier Kir-
chenvorstände dem Verein-
igungsvertrag zugestimmt.
Damit steht fest, dass
wir ab Januar 2018 als
evangelisch-Luthe-
rische kirchge-
m e i n d e
Sebnitz-Hohn-
stein zusam -
menarbeiten.
Das ist aber
zunächst eine
formale Verei-
nigung. Viel
wichtiger sind
uns die inhalt-
liche Zusam -
menarbeit und
die vielen Ge-
meinsamkeiten
in der region.
Darum haben wir
die Einführung von
Pfarrer roland Herrig
genauso zusammen ge-
feiert wie Himmelfahrt oder
den Wachberg-Gottesdienst.
auch die Einführung von ina-Maria Vet-
ter als Prädikantin am 15. Oktober wird
eine gemeinsame Feier sein, die sogar über
unsere Grenzen hinausgeht, da sie auch in
bad Schandau als ehrenamtliche Prädi-
kantin für Gottesdienste beauftragt ist. 

in den nächsten Monaten wollen wir die
Vereinigung mit Leben füllen. Und darum
starten wir mit einem Fest am 21. Januar
2018. Merken Sie sich den termin schon

mal vor! 
nun geht es an die praktische

Umsetzung. Dazu wählt
jeder Kirchenvorstand

Vertreter in den neuen
gemeinsamen Kir-

chenvorstand, der
ab Januar die ver-
einigte Kirch -
g e m e i n  d e
Seb  nitz-Hohn -
 stein vertritt.
Die bisherigen
Kirchenvor-
stände arbei-
ten als
O r t s a u s -
schüsse weiter.
Der gemein-

same Kirchen-
vorstand tagt

monatlich und
hat die ganze re-

gion im blick, küm-
mert sich zum beispiel

um Haushalts- und Per-
sonalfragen. Die Ortsaus-

schüsse haben das Ge  meinde-
leben in den Orten im blick und bringen

ihre Perspektive im gemeinsamen Kir-
chenvorstand ein.

Lothar Gulbins
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vereinigung unserer kirchgemeinden
alle Jahre wieder kommt das christus-
kind … 
… und auch dieses Jahr wollen wir die
Geschichte der Geburt Jesu in unseren Ge-
meinden als Krippenspiel sehen und
hören. Sie sind herzlich eingeladen bei der
aufführung mitzuwirken!  

in der ersten Woche nach den Herbstfe-
rien (42. KW) treffen sich interessierte
Krippenspieler (Groß und Klein) in unse-
ren Gemeinden, um gemeinsam das dies-
jährige Krippenspiel zu lesen, rollen zu
verteilen und Probentermine zu vereinba-
ren. 

Ruth Gulbins & Sebastian Düring

Sebnitz: 18. Oktober, 18.00 Uhr
Peter-Pauls Kirche. 
Verantwortlich: Lisa Frei 
Lichtenhain-Ulbersdorf: 18. Okt-
ober, 15.00 Uhr Pfarrhaus Lichten-
hain. Verantwortlich: Sebastian
Düring, tel.: 035971/189448  
E-mail: kinder.jugend@kirche-
sebnitz.de 
Hohnstein-ehrenberg: 18. Oktober,
17.00 Uhr Scheune Ehrenberg. Ver-
antwortlich: Sebastian Düring, tel.:
035971/189448  E-mail: kinder.ju-
gend@kirche-sebnitz.de 
Hinterhermsdorf-Saupsdorf: nach
absprache mit Frau creutz.  

krippenspiel

am 13. august wurde Pfarrer roland
Herrig in Hohnstein eingeführt. beim
Kaffeetrinken gab es zwar viele Gesprä-
che, aber zum Kennenlernen blieb wenig
Zeit. 
Darum wird sich roland Herrig am
10. Oktober bei einem Senioren-nachmit-
tag in Sebnitz vorstellen. Es gibt Kaffee &
Kuchen, bilder aus teneriffa und Zeit für
Fragen.

Senioren-nachmittag mit Pfarrer Herrig

Herzliche einladung:
10. Oktober, 15.00 Uhr 
im Diakonat (Kirchstraße 15) 
in Sebnitz.
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Die Mitarbeiter sitzen in dieser Zeit am
Jahresplan für 2018. termine sollen abge-
stimmt, Veranstaltungen geplant werden.
Wer macht wann Urlaub? Und welche an-
deren Ereignisse sollten wir dabei im
blick haben? Vielleicht geht es ihnen ähn-
lich, dass Sie für 2018 planen müssen oder
wollen. Darum bitten wir Sie, sich einen

termin fest einzuplanen: vom 6. bis 9.
oktober 2018 sind alle von 0 bis 105 Jah-
ren von Hinterhermsdorf bis Hohnstein
zur ersten Gemeinde-Freizeit eingela-
den. Wir fahren gemeinsam ins Kloster
Volkenroda in thüringen. nähere infos
gibt’s anfang 2018.

Lothar Gulbins

Schon jetzt vormerken – Gemeindefreizeit 2018

am Ewigkeitssonntag werden in den Got-
tesdiensten in unseren Kirchen alle Ver-
storbenen verlesen, die auf den sieben
Friedhöfen unserer Kirchgemeinden im
letzten Jahr beigesetzt wurden. 
Herzlich eingeladen sind Verwandte und

Freunde, die an diesem tag noch einmal
besonders an ihre, im letzten Kirchenjahr
Verstorbenen denken möchten. in jeder
Kirchgemeinde findet ein Gottesdienst
statt. Sie finden die Zeiten auf unseren
Gottesdienstseiten in diesem Kirchenblatt.

Gottesdienste zum ewigkeitssonntag

Hinterhermsdorf-
Saupsdorf
Gelebte Partnerschaft

bereits 63 Jahre besteht die partnerschaft-
liche Verbindung unserer Kirchgemeinde
mit der Ev.-luth. christuskirchgemeinde
auf der insel borkum. nach dem besuch
der borkumer vor zwei Jahren in Saups-
dorf und Hinterhermsdorf folgten wir
nun der Einladung von Pastor Jörg
Schulze und seinem Kirchenvorstand,
vom 17. bis 21. august 2017 auf die nord-
seeinsel zu reisen. Mitten in der Sommer-
saison herrschte ein reges treiben auf dem
Eiland, als wir mit einer kleinen achtköp-
figen Gruppe anlegten. besonders Pfarrer
Gulbins, der kurzentschlossen seine bei-
den Kinder mitnahm, war sehr gespannt
auf das, was wir ihm von vergangenen
besuchen erzählt hatten. Dem herzlichen
Empfang folgten drei tage voller ab-
wechslungsreicher und passend ausge-
suchter Programmpunkte. in ungezählten
Gesprächen und begegnungen nutzten
wir jede Gelegenheit, neuigkeiten über
das Leben der insulaner und das gemein-
schaftliche Miteinander auf borkum zu
erfahren. natürlich verbinden uns neben
dem Sand in unterschiedlicher Konsistenz

viele alltägliche Parallelen, jedoch er-
wachsen gerade aus dem regen Gedan-
kenaustausch für beide Seiten immer
wieder interessante themen und Denkan-
sätze, neues auszuprobieren. So empfin-
den wir unsere gelebte Partnerschaft stets
als einen ganz besonderen Schatz und
wichtige bereicherung. im sonntäglichen
Partnerschaftsgottesdienst griff Pfarrer
Gulbins diese Gedanken in seiner bewe-
genden Predigt in der vollbesetzten chri-
stuskirche auf. Symbolisch überreichten
wir 162 tage vor Weihnachten eine Pyra-
mide aus Sandstein mit erzgebirgischen
Holzfiguren. Ganz sicher wird sie zu ge-
gebener Zeit als Zeichen der Verbunden-
heit ihr warmes Licht aussenden, auf
borkum ebenso wie in Saupsdorf Hinter-
hermsdorf.
Wir danken arndt rußig, der selbst leider
nicht mitfahren konnte, für die kostenlose
bereitstellung unseres reisefahrzeuges.

Helmar Frei

Sebnitz
kirchenheizung – 
Wir liegen gut im Plan 

noch ist unsere Kir-
che eine baustelle.
Doch nicht mehr
lange, denn nach
dem aktuellen
Stand zum redak-
tionsschluss, kön-
nen die bauarbeiten
an der neuen Hei-
zungsanlage und

dem Fußboden planmäßig abgeschlossen
werden. Ob die baukosten ebenfalls im

Fast die ganze hintere Sächsische Schweiz
ist im blick. „Geh aus mein Herz und suche
Freud in dieser lieben Sommerzeit“ hallte
es vom Wachberg. Viele Worte braucht es
nicht, um einen besonderen Gottesdienst
zu feiern. Vielen Dank allen, die bei der
Vorbereitung und Durchführung mitge-
macht haben.

Wachberg-Gottesdienst

Dank für elternzeitvertretung
Von Mai bis Oktober hat ruth Gulbins die Elternzeitvertretung für Sebastian Dü-
ring übernommen. Ob Sommergrillen, Junge Gemeinde, Familiengottesdienste
oder christenlehre - an vielen Stellen hat sie sich eingebracht, aufgaben über-
nommen und eigene akzente gesetzt. Vielen Dank dafür!
ab dem 23. Oktober ist Sebastian Düring wieder im Dienst.
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Plan liegen, lässt sich im Moment noch
nicht sagen. Der nach dem  Finanzie-
rungskonzept von der Kirchgemeinde
aufzubringende spendenfinanzierte Ei-
genanteil in Höhe von 73.500 EUr wurde
aber bereits erreicht. Herzlichen Dank für
ihre Unterstützung! nach der Erneuerung
der Kirchenglocken im Jahr 2008 kann
nun innerhalb von 10 Jahren das zweite
Großprojekt Dank dem großen Einsatz
von vielen ehrenamtlichen Gemeindeglie-
dern erfolgreich beendet werden.
Dafür soll nun im Gottesdienst am
Sonntag, 29. oktober 2017, 9.00 Uhr ein
feierlicher Abschluss für die ganze Ge-
meinde erfolgen. Wir werden an dieser
Stelle noch einmal auf das Geleistete zu-
rückblicken und uns bei allen Spendern
bedanken. außerdem ist die Übergabe
der Stifterbriefe für Spenden ab 500 Euro
geplant. Sie können gerne noch dazu bei-
tragen, den Gemeindehaushalt zu entla-
sten.  

Carsten Häntzschel

büchertisch 

in diesem Jahr soll es in der Sebnitzer Kir-
che wieder einen büchertisch geben. Lo-
sungen, bibellesen und Kalender für das
kommende Jahr – bücher und Geschenke
von christlichen Verlagen werden im an-
gebot sein. Es wird zusätzlich Kataloge
geben, aus denen man bequem zu Hause
aussuchen kann. bestellungen werden
dann auch im Pfarramt angenommen. bü-
chertisch-beginn wird am Sonntag, dem
29. Oktober sein. ab da besteht dieses an-
gebot immer nach den Gottesdiensten.
Letzter termin ist der 1. advent, 3. De-
zember. Danach werden die restlichen
Exemplare an die Verlage zurückgegeben.

Annerose Päßler

Lichtenhain-
Ulbersdorf
Familie mitscherling geht in
den ruhestand

Wie wird es mit der Kirche im
Dorf weitergehen, wenn Fa-
milie Mitscherling ab dem
Jahr 2018 ihren längst begon-
nenen ruhestand noch etwas
ruhiger angehen will? Geht

das überhaupt – eine Veranstaltung in der

Ulbersdorfer Kirche ohne das Ehepaar
Mitscherling? Seit über 30 Jahren haben sie
alles getan, damit Gottesdienste, trauun-
gen, taufen, trauerfeiern – alle Veranstal-
tungen und Feste in der Kirche und in der
„Pfarre“ – stattfinden konnten. Von der
reinigung bis zum Schmücken der Kirche
mit blumen aus dem eigenen Garten, vom
Kollektezählen bis zum Heizen des Ka-
chelofens im Pfarrhaus, vom ablesen der
Zählerstände bis zum Läuten der Glocken
haben sie sich eingebracht. Und: beim
thema Friedhof kam man an Herrn Mit-
scherling nicht vorbei. Mit den angehöri-
gen suchte er die Gräber für ihre Lieben
aus und führte darüber genauestens die
Friedhofskartei. Zwischen 1990 und 2000
übernahm er zudem das Öffnen und
Schließen der Gräber auf den Friedhöfen
in Ulbersdorf und Lichtenhain. Und wenn
es mal zu viel wurde, fuhr Frau Mitscher-
ling mit dem Moped hinterher und half
ihm dabei. Es war für sie so vieles selbst-
verständlich, aber nun lassen die Kräfte
nach. 
Wir danken ihnen von ganzen Herzen für
ihren Dienst und wünschen, dass die Ge-
sundheit noch viele beglückende Stunden
in Garten und Hühnerstall zulassen. Stil-
lestehen werden die Hände wohl nicht.
Und natürlich soll es weitergehen in der
Kirche in Ulbersdorf. aber dafür brauchen
wir Unterstützung. 

Wer kann den Kirchnerdienst in Ulbers-
dorf übernehmen? bitte melden Sie sich in
den Pfarrämtern. Eine anstellung für wö-
chentlich drei Stunden und bezahlung
nach landeskirchlichem tarif können wir
dafür anbieten.

Gottesdienst zum Hubertustag
Die Evangelische Kirchgemeinde Lichten-
hain-Ulbersdorf und der „Hegering Obe-
res Sebnitztal“ laden ein zu einem
Gottesdienst zum Hubertustag in die Kir-
che Ulbersdorf. 
Freitag, 10. november 2017, 18.00 Uhr.

Durch den Gottesdienst führen Pfarrer
Schellenberger und Pfarrer Herrig. Kantor
Markus Häntzschel spielt an der Orgel.
Weiter wirken mit: Der bergsteigerchor
Sebnitz und die Jagdhornbläsergruppe
Hohnstein.

Posaunenchorjubiläum 
„Mit den Leistungen des chores kann
man an sich zufrieden sein. Leicht gehen
die bläser mit. Der notenbestand ist um-
fangreich. bei Volksliedern liebäugelt man
noch ein wenig nach Kuhlo 2 ...“ So ein
Zitat aus dem bericht vom Landesposau-
nenwart Paul Drittel vom 19.3.1965. Ei-
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gentlich könnte man das heute wiederho-
len – und das ist schon eine Leistung – seit
65 Jahren gibt es in Lichtenhain einen Po-
saunenchor, seit 65 Jahren engagieren sich
Menschen. Sie spielen in Gottesdiensten,
zu beerdigungen, zu manchen Geburtsta-
gen. Danke allen bläserinnen und bläsern!
Möge euch weiter Mut und Kraft ge-
schenkt werden!

Der Posaunenchor lädt zu einem kleinen
Jubiläumsfest ein am Sonntag, dem 8.10. 
9.30 Uhr Einblasen, 10 Uhr Festgottes-
dienst – zugleich Kirchweih, Erntedank
und Jubelkonfirmation danach Festmusik
vor der Kirche (bei schlechtem Wetter na-
türlich drinnen) gg. 12 Uhr Festtagssuppe.

Ina-Maria Vetter

Hohnstein-ehrenberg
neue Handläufe auf dem
Friedhof in Hohnstein
Was gäbe es nicht alle zu tun auf dem
Friedhof in Hohnstein. Die Wege müssen
repariert, der Eingang zur trauerhalle ge-
pflegt, die Grüfte samt Zaun in Ordnung
gebracht werden und und und ... .
Wir wissen es und können doch nur mit
den Finanzen arbeiten, die uns zur Verfü-
gung stehen. nachdem die Schilder am

abfallplatz ausgetauscht wurden, konn-
ten nun endlich an einem teil der Stufen
neue Handläufe aufgestellt werden. 
Diese sind nun nicht mehr aus Holz, was
durch die Wettereinflüsse zu schnell ver-
rottet, sondern wurden vom Metallbau
May aus Ehrenberg solide hergestellt. Die
Mitarbeiter des bauhofes Hohnstein
haben das aufstellen der Handläufe über-
nommen. Herzlichen Dank dafür. auch
für die bänke, die sie gleich mitgebracht
haben, damit sich die besucher des Fried-
hofes auch einmal ausruhen können. 
Der Friedhof Hohnstein wird auch in Zu-
kunft eine Herausforderung bleiben,
schon allein durch seine Lage am Hang
und die nur geringe auslastung der vor-
handenen Fläche. aber in kleinen Schrit-
ten wollen wir weitermachen. Sie können
uns dabei unterstützen – ganz praktisch
bei der trennung der abfälle, sehr gern
auch finanziell mit einer Spende (Konto
der Kassenverwaltung Pirna siehe Seite
23).

in unseren Kirchgemeinden gibt es der-
zeit etwa 2.500 Gemeindeglieder. Wir sind
im ländlichen raum mit einer reichen
kirchenmusikalischen arbeit, Kinder-
und Jugendgruppen, gemeinsa-
men Gottesdiensten und loka-
len Höhepunkten gut
aufgestellt. Und doch be-
trifft uns als Kirchgemeinde
der demografische Wandel, der
auch kommunal diskutiert wird.
Die Gemeinden werden
älter, junge Menschen zie-
hen zur ausbildung fort
und nur wenige kommen zurück. Es gibt
deutlich mehr bestattungen als taufen.
Kurz: wir erleben einen immer dramati-
scheren Gemeindegliederschwund, der
sich in den nächsten Jahren und Jahrzehn-
ten wahrscheinlich noch verstärken wird.
Das betrifft nicht nur unsere region, son-
dern die gesamte Landeskirche. Da wir
als Kirche aber dazu berufen sind, den
Menschen die Gegenwart Gottes zu ver-
mitteln und das Evangelium zu verkün-
den, müssen wir uns der sich wandelnden
Situation stellen. Hierbei geht es vor allem
um Perspektiven für die Zukunft und den
aufbau von tragfähigen Strukturen.
Dabei sollen dünner besiedelte, vor allem
ländliche Gebiete nicht aus dem blick ge-
raten oder gar seelsorgerlich vernachläs-
sigt werden.
Um diesen aufgaben gewachsen zu sein,
hat die Landeskirche eine langfristige
Strategie entworfen, die die Entwicklun-
gen bis zum Jahr 2040 mit in den blick
nehmen soll. Geplant sind Struktureinhei-

ten mit ca. 4.000 Gemeindegliedern (in
Großstädten 6.000), die gemeinsam ihren
auftrag wahrnehmen und gestalten.

innerhalb dieser regionen werden
mehrere Pfarrer_innen, Gemeinde -

päda go g _innen, Kantor_innen
gemeinsam mit den Mitar-

beitenden in der Verwal-
tung und im technischen

bereich agieren. Diese und an-
dere Überlegungen werden in der

Herbstsynode vom 17. bis
20. november in Dresden
diskutiert. Erste Schritte

hierfür sollen bereits im Jahr 2019 umge-
setzt werden. Manche dieser ideen sind
bei uns in den Schwesterkirchen und auch
im Kirchenbezirk Pirna bereits alltag. aber
es ist wichtig, Kirche zukunftsfähig zu ge-
stalten, also schon jetzt zu fragen, wie die
Kirche in Zukunft flächendeckend präsent
sein kann. Die Menschen in unseren Ge-
meinden, Sie als Gemeindeglieder, sollen
im Vordergrund aller Überlegungen ste-
hen. Wo sind Strukturen ungünstig? Was
hat sich nicht bewährt? an welchen Stellen
gibt es bessere ideen? Ein ausschuss der
Kirchenbezirkssynode setzt sich intensiv
mit den Überlegungen auseinander. rük-
kmeldungen und ideen zu diesem Prozess
können Sie gerne den Synodalen oder uns
Pfarrern zukommen lassen.

Den bericht der Landeskirche „Kirche mit
Hoffnung in Sachsen“ finden Sie im inter-
net unter http://www.evlks.de/doc/Kir-
che_mit_Hoffnung_in_Sachsen.pdf .

Lothar Gulbins

Strukturüberlegungen in der Landeskirche
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„Ein feste burg ist unser Gott“ – dieses be-
kannte, oft als „reformationshymne“ be-
zeichnete Lied Martin Luthers, soll im
Mittelpunkt unseres regionalgottesdien-
stes zum reformationsjubiläum in Hohn-
stein stehen. beim Gang zur „echten“
burg Hohnstein gleich im anschluss an
den Gottesdienst, werden wir u.a. erfah-
ren, wo einst die burgkapelle gestanden
hat.
Ein Kaffeetrinken mit reformationsbrot –
ebenfalls auf der burg – rundet den Vor-

mittag ab. Mit der Ge-
staltung des Gottesdien-
stes beendet auch die
„reformationsgruppe“
ihre arbeit. Sie hat unsere Gemeinden
durch die reformationsdekade begleitet.
Danke für alles Engagement! rasen mähen, Menschen helfen, Kuchen

backen, einladen, Lektorendienst, mitden-
ken, Kirchenblatt austragen, Kaffee ko-
chen, Orgel spielen, Feste organisieren,
räume vorbereiten, Kirchen schmücken,
zuhören, singen, Kindergottesdienst ge-
stalten, Plakate verteilen, Posaune blasen,
briefe falten.... 
Unsere Kirchgemeinden leben von vielen
Menschen, die sich einbringen mit ihrer
Zeit und Energie, mit ihren begabungen
und ideen. Dafür wollen wir Ihnen dan-
ken und laden Sie herzlich ein zur Hel-

ferfeier Sonntag, 15. oktober 2017, 15.00
Uhr ins Diakonat Sebnitz. Wir laden Sie
ein zu Kaffee & Kuchen, zu Gesprächen
und einem Dankeschön von Herzen. Mit
dem Konzert um 17.00 Uhr runden wir
den nachmittag ab.
Wer eine Mitfahrgelegenheit wünscht,
melde sich bitte im Pfarramt.

Ihre Kirchvorsteherinnen und Kirchvorsteher

aus Hinterhermsdorf, Saupsdorf, Sebnitz,

Lichtenhain, Ulbersdorf, Ehrenberg und

Hohnstein

einladung zur Helferfeier

reformationsgottesdienst

Dienstag, 31. oktober, 10.00 Uhr
kirche Hohnstein

17

auch in unseren Schwesterkirchgemein-
den wird dieses Jahr an Sankt Martin und
ans teilen gedacht. Groß und Klein sind
herzlich dazu eingeladen von Sankt Mar-
tin zu hören, Lieder zu singen und natür-
lich zu einem Laternenumzug! 

bei Fragen wenden sie sich an ruth Gul-
bins, ruth.gulbins@gmx.de, 
tel.: 015906054792

martinstag

Hohnstein/ehrenberg: 
8. november 2017, Start 17.00 Uhr
an der Kindertagesstätte „am klei-
nen bahnhof“  Max-Jacob-Straße 8 
Sebnitz: 
10. november 2017, Start 17.00 Uhr
in der Peter und Pauls Kirche Seb-
nitz 
Lichtenhain/Ulbersdorf: 
11. november 2017, Start 17.00 Uhr
in der Kirche Lichtenhain 

Es dunkelt früh der Abend schon,

der November ist im Land.

Wir feiern, was Sankt Martin tat,

mit Lichtern in der Hand.

Wir denken an den armen Mann,

den Martin einst bedeckte

mit seinem halben Mantelteil,

als Not ihn tief erschreckte.

am 31. Oktober 2017 ist es so weit … nein,
ich meine nicht Halloween … ich meine
reformationstag! Dieses Jahr feiert der so-
genannte thesenanschlag schon seinen
fünfhundertsten Geburtstag! Zu Ehren
dieses besonderen Festes haben wir uns
ein „Gewinnspiel“ für euch überlegt: 
Malt die Lutherrose in den rich-
tigen Farben aus und gebt
sie bis zum 27. Oktober
im Pfarramt Sebnitz,
oder direkt bei ruth
Gulbins (z.b. in der
christenlehre) ab
und gewinnt einen
Playmobil Luther! 

Die Luther-rose
Die Lutherrose war ur-
sprünglich das Siegel, das
Martin Luther für seine
briefe verwendete. Heute ist sie
ein Erkennungszeichen und Symbol der

evangelisch-lutherischen Kirche. 
als Vorbild diente Martin Luther ein Fen-
ster im augustinerkloster in Erfurt – nur
das Herz und das Kreuz in der Mitte fügte
er hinzu. 
Das schwarze kreuz in der Mitte erinnert
uns daran, dass Jesus am Kreuz gestorben

ist. Das rote Herz ist ein Zeichen
für die Liebe. Jesus liebt

uns. Die weiße rose
steht für Freude und

Glück. Denn Martin
Luther war über-
zeugt, dass der
Glaube an Jesus
Freude, trost und
Frieden gibt. 

Zwischen den rosen-
blättern hindurch leuch-

ten grüne Felder. Sie
stehen für die Erde, auf der

wie leben, und sind eine Verbin-
dung zu dem blauen Feld, das uns auf

Gewinnspiel für die kinder

den Himmel verweist. Wir sind zwar nur
ein winziger teil im Universum, aber Got-
tes Hand hält uns. außen umschließt alles
ein goldener ring. Gold ist kostbar und
der ring steht dafür, dass wir Gott so

wichtig sind, dass er sein Kostbarstes ge-
geben hat: Jesus. Das gilt immer – denn
der Kreis hat weder anfang noch Ende,
genauso wird Gott niemals aufhören die
Menschen zu lieben.               Ruth Gulbins
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Senioren
Seniorenkreis                  Sebnitz, Diakonat                  Dienstag, 10.10. und 21.11.             15.00 Uhr
                                                 Kirchstraße 15                        

kinder und Jugend
Christenlehre/kinderkirche
Sebnitz                                    1.-4. Klasse    Sebnitz, Diakonat            donnerstags                    14.30 Uhr
Hohnstein/ehrenberg          1.-6. Klasse    Ehrenberg, Scheune        mittwochs                       17.00 Uhr
Lichtenhain/Ulbersdorf       1.-6. Klasse    Lichtenhain, Pfarrhaus   mittwochs                       15.00 Uhr

konfirmanden
7. klasse                                                          Sebnitz, Diakonat            donnerstags                    16.00 Uhr
8. klasse                                                          Sebnitz, Diakonat            donnerstags                    17.00 Uhr

mädchentreff              5.-6. Klasse    Sebnitz, Diakonat            nach Vereinbarung
                                                                                                                                                                   
Jungentreff                          5.-6. Klasse    Sebnitz, Diakonat            nach Vereinbarung
                                                                                                                                                                   

Junge Gemeinde                                   Sebnitz                              freitags                            18.00 Uhr

Frauen
Frauenfrühstück           Sebnitz                                     nach absprache 
                                                                                                   Frau Weidauer, telefon 5 46 12 

mütter- und                 Fahrt n. Stolpen zum Kreis 55+  Mittwoch, 18.10.             abfahrt ca. 18.00 Uhr                
Frauenkreis                      Fam. creutz, neudorfstr. 29   Mittwoch, 15.11. 19.00 Uhr

Gesprächskreis           Sebnitz, bei Frau Schulze,      Montag, 13.11. 15.00 Uhr
                                                 Kirchstr. 15                                

Frauendienst                
ehrenberg                               Ehrenberg, Pfarrhaus            Mittwoch, 4.10. und 1.11.               14.00 Uhr

Hohnstein                              Hohnstein, Pfarrhaus            Donnerstag, 12.10. und 9.11.          14.00 Uhr

Lichtenhain                            Lichtenhain, Pfarrhaus         nach absprache                                                

Schönbach                              Diakonat                                 Dienstag, 10.10.                                15.00 Uhr
                                                 M.-May-Str. 35                        Dienstag, 14.11.                                14.00 Uhr

Die adventszeit 2017 ist die kürzeste ad-
ventszeit, die möglich ist. am 24. Dezem-
ber feiern wir den 4. advent und den
Heiligen abend. Wir wollen uns gemein-
sam darauf einstimmen. Es werden wie-
der Menschen gesucht, die für eine halbe
Stunde ihre Wohnungs- oder Geschäftstür
öffnen und Gäste einlassen; etwas singen,
vorlesen, ein Gebet sprechen, erzählen
oder was man sonst mitteilen oder tun
möchte.
Damit wir die Gastgeber im nächsten Kir-

chennachrichtenblatt veröffentlichen kön-
nen, melden Sie sich bitte bis zum 31. Ok -
tober bei Gudrun König, um ihren termin
zu vereinbaren tel.: 035971/ 53769 oder
03501/4612 4612.
im anschluss an den Familiengottes-
dienst am 1. advent gibt es wieder einen
entsprechenden Kalender als begleiter. Er
kann auch im Pfarramt abgeholt werden.
Wir freuen uns auf viele offene türen
überall in unserer nun bald großen Ge-
meinde.

offene türen im Advent

auch in diesem Jahr beteiligt sich die
Kirchgemeinde Sebnitz am Programm der
Museumsnacht ihrer Stadt. Die Kirche
wird am 3. november von 18.00 bis
22.00 Uhr geöffnet sein. Während die
Junge Gemeinde am Diakonat Speisen
und Getränke verkauft, wird es auch wie-

der möglich sein, von 19.30 Uhr bis 21.00
Uhr den Kirchturm zu erklimmen. auch
der Posaunenchor wird an diesem abend
zu hören sein.
Zum abschluß können Sie 21.30 Uhr in
der Kirche tischreden von Martin Luther
lauschen.

Programm der kirchgemeinde zur museumsnacht
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mUSIk In Peter-PAUL
konzertreihe in der 
ev.-Luth. Stadtkirche Sebnitz

ev.-Luth. Stadtkirche Sebnitz · Sonntag, 15. oktober · 17.00 Uhr
Konzertreihe MUSiK in PEtEr-PaUL · 8. Konzert 2017

»Der osten klingt anders«
kompositionen aus den baltischen Ländern 
und aus russland
Prof. assia cunego (bremerhaven/tallinn) · Harfe

ev.-Luth. Stadtkirche Sebnitz · Sonntag, 5. november · 17.00 Uhr
Konzertreihe MUSiK in PEtEr-PaUL · 9. Konzert 2017
Sonderkonzert in Kooperation mit den 19. tschechisch-Deutschen Kulturtagen

ensemble mathesius (Prag)

musik aus dem notenarchiv von kroměříž
Lukáš M. Vytlačil · Flauto traverso und künstlerische Leitung,
Vít nermut · barock-Violine, Lukáš Vendl · cembalo

ev.-Luth. Stadtkirche Sebnitz · Sonntag, 19. november · 17.00 Uhr
Konzertreihe MUSiK in PEtEr-PaUL · 10. Konzert 2017 · abschlusskonzert

Soundscapes
obertongesang und naturtoninstrumente treffen auf
Licht- und klang-Synthesizer im kirchenraum
christian bollmann und Stefan Heidtmann (Köln)

zu allen Konzerten Eintritt frei · Kollekte am ausgang herzlich erbeten
weitere informationen im internet unter www.konzertreihe-sebnitz.de

kirche Hohnstein · Sonntag, 3. Dezember 2017 · 1. Advent · 16.00 Uhr

musikalischer Adventsgottesdienst
»nun sei uns willkommen, Herre Christ«
Der Kirchenchor Hohnstein und der Flötenkreis gestalten diesen musikalischen Gottes-
dienst zu beginn der adventszeit. Herzliche Einladung zum Mitsingen und Zuhören.

Weitere Gemeindekreise
bibelstunde der           Hinterhermsdorf,                  Donnerstag, 12.10., 26.10., 9.11.   19.00 Uhr

landesk. Gem.                 Pfarrhaus                                und 23.11.

Friedensgebet              Kaukasusstube, Hertigswalder Str. 20, Montag, 2.10. und 6.11.       18.00 Uhr

kindergottesdienst-   Sebnitz                                     nach absprache

vorbereitungskreis     

musik
Peter-Pauls-kantorei Sebnitz                                 
Spatzenchor                           
für Vorschulkinder                Sebnitz, Diakonat                  mittwochs                                        16.00 Uhr
kinderchor (1.–3. Klasse)     Sebnitz, Diakonat                  mittwochs                                        15.00 Uhr
kurrende (4.–8. Klasse)        Sebnitz, Diakonat                  mittwochs                                        17.00 Uhr
kantorei                           Sebnitz, Diakonat                  donnerstags                                      19.30 Uhr

kirchenchor                     Hohnstein, Pfarrhaus            Montag, 16.10.                                 19.30 Uhr

Hohnstein                                                                           Dienstag, 24.10., 14.11., 21.11. und 28.11.

Posaunenchor                  
Sebnitz                                    Sebnitz, Kirche                       turmmusik freitags                         19.30 Uhr
                                                                                                   Übungsstunde freitags                   20.00 Uhr

Lichtenhain                            Lichtenhain, Pfarrhaus         nach absprache                                                

Flötenkreis             Sebnitz, Diakonat                  dienstags                                           18.00 Uhr
                                                 

Gottesdienst in den Seniorenheimen Sebnitz 
Seniorenheim des arbeiter-Samariter-bundes, neustädter Str. 25 
Dienstag, 17.10. und 14.11., 10.00 Uhr
Seniorenheim der Volkssolidarität, Dr.-Steudner-Str. 11 
Donnerstag, 19.10. und 16.11., 10.00 Uhr

Gottesdienst im Pflegeheim Hohnstein
Pflanzengarten 1, Hohnstein 
Donnerstag, 12.10. und 9.11., 10.00 Uhr



Pfarrämter und 
Friedhofsverwaltungen 
Sebnitz, Hinterhermsdorf-Saupsdorf 
Friedhofsverwaltung Lichtenhain

Öffnungszeiten:
Mo, Fr:         9.00 – 11.30 Uhr
Di:                9.00 – 11.30 Uhr, 14.00 – 18.00 Uhr

Anschrift:   Kirchstraße 7, 01855 Sebnitz
internet:      www.kirche-sebnitz.de

Pfarramt:
telefon:        035971 80933-0
Fax:              035971 80933-12
e-mail:          kg.sebnitz@evlks.de

Friedhofsverwaltung:
telefon:        035971 80933-11
e-mail:          christian.weidauer@evlks.de

Hohnstein, ehrenberg, Ulbersdorf und
Pfarramt Lichtenhain

Öffnungszeiten:
Fr:                 9.00-11.00 Uhr
                     13.00-15.00 Uhr

Anschrift:   Schulberg 3, 01848 Hohnstein
telefon:        035975 81233
Fax:              035975 84268
e-mail:          kg.hohnstein_ehrenberg@evlks.de

mitarbeiter:

Pfarrer Lothar Gulbins
telefon:       035971 80933-13
email:          lothar.gulbins@evlks.de

Pfarrer roland Herrig
telefon:       03501 587387
Mobil:          015158151250
email:          roland.herrig@evlks.de

kantor Albrecht Päßler
telefon:       035971 80933-14 oder 51099
Fax:             035971 51754
e-mail:         kantor@kirche-sebnitz.de

 Gemeindepädagogin ruth Gulbins
telefon:       015906054792
e-mail:         ruth.gulbins@gmx.de

bankverbindungen:
für alle Konten: bank für Kirche und Diakonie
bic   GEnODED1DKD

Spenden für alle Gemeinden,
Empfänger: Kassenverwaltung Pirna
iban   DE33 3506 0190 1617 2090 19
(bei Verwendungszweck bitte 
entsprechende Kirchgemeinde angeben)

Friedhöfe Sebnitz, Hinterhermsdorf, 
Saupsdorf und Lichtenhain
iban   DE90 3506 0190 1650 1000 14

kirchgeld Sebnitz, Hinterhermsdorf und 
Saupsdorf
iban   DE68 3506 0190 1650 1000 22

Friedhöfe Ulbersdorf, Hohnstein und 
ehrenberg
iban   DE33 3506 0190 1619 0700 18

kirchgeld Lichtenhain - Ulbersdorf
kirchgeld Hohnstein-ehrenberg
iban   DE33 3506 0190 1630 3000 17

Christliche kindertagesstätte 
„Unterm regenbogen“
anschrift:   Schillerstr. 23, 01855 Sebnitz
telefon:        035971 809930
e-mail:          p.behner@kinderarche-sachsen.de

Ökumenische Sozialstation Sebnitz
anschrift:    burggässchen 5, 01855 Sebnitz
telefon:        035971 52381
Funk:            0171 143 74 59

Soziale beratung
anschrift:   Dresdner Str. 48, 01844 neustadt
telefon:        03596 604645 od. 0157 82378893
termine:      9.6., 23.6. und 7.7.2017
Zeit:             dienstags 14-16 Uhr u. n. Vereinb.

telefonseelsorge:
anonym und gebührenfrei 
täglich 24 Stunden

Herausgeber: 
Ev.-Luth. Kirchgemeinden 
Hinterhermsdorf-Saupsdorf, Sebnitz, 
Lichtenhain-Ulbersdorf, Hohnstein-Ehrenberg

redaktionsschluss der nächsten 
ausgabe: 20. Oktober 2017
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Zur Deckung der Druckkosten bitten wir um eine Spende (1,- E pro ausgabe).

0800 111 0 111

Für die Getauften

Hinterhermsdorf             Katharina Zschernig aus Pirna

Sebnitz                              Elena Petzold aus Dresden

Ulbersdorf                        Hanna Sophie thomas
                                          timo brückner aus München

Hohnstein                        nilam Döpmann aus Dresden
                                          Matias Köhler aus Dresden  

Für die ehepaare

Hinterhermsdorf             Peter und Sybille Petters aus Oderwitz
                                          robert Schleusener und christin Hesse aus berlin

Sebnitz                              Ulrich Freiherr von Ulmenstein und charlotte Freifrau von 
                                          Ulmenstein, geborene Weidauer aus Leipzig

Ehrenberg                         Sven und carmen Süßemilch, geb. Scholz

Hohnstein                        Karl-Friedrich und Elisabeth Döpmann, geb. Golbing  
                                          aus Dresden

Für die verstorbenen

Hinterhermsdorf             Elfriede Dittrich, geb. Gäbler, 90 Jahre
                                          inge Forker, geb. Hohlfeld, 81 Jahre

Saupsdorf                         Gerhard Henke, 81 Jahre

Sebnitz                              Harry Heller, 88 Jahre
                                          Ursula Kuhne, 95 Jahre
                                          Margot Lissek, 86 Jahre
                                          Wilfried Protze, 92 Jahre

Hohnstein                        Gertrud Gietzelt, geb. Gottschalk, 88 Jahre

Dir zu folgen, Gott,
ist ein Weg in die Freiheit.
Und auf dich zu hören,
führt über ausgetretene Pfade hinaus.
Schenke mir Kraft
zu tun, was ich fürchte,
zu gehen, wohin ich nicht will,

zu sehen, was mich erschreckt, 
zu hören, was mich entsetzt.
Schenke mir Mut
zu mir selbst
und Liebe
für die anderen.
Durch Jesus  Christus.
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Liebe kinder,
als Junker Jörg wurde Martin Luther auf der Wartburg ver-
steckt. Dort arbeitete er an seiner deutschen Übersetzung
des neuen testamentes unserer bibel aus der originalen
griechischen Vorlage. Endlich konnten die Men-
schen in seinem Land  selbst in der bibel
lesen. auch das war eine reformato-
rische Leistung. Hier kannst
du ihm beim Übersetzen 
helfen:  

Viel Spaß beim Rätseln wünscht euch 
Sebastian Düring.

                     
             Übersetzungshilfe

                       
  α= a                Β=b            χ = ch

δ=d                   Εε=e                γ=g            Ιι= i i

ν=n                   λ=l                  ρ=r             ς=s

Ττ=t t              υ= u                ζ=z
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